
«Da spürte ich  
die Wildsau in mir.»

Helden der Natur. Monat Dezember.

An jenem Nachmittag vergnügten sich meine Ge-
schwister und die anderen Ferkel und Säue auf  
unserem Spielplatz gleich hinter dem Stall, auf der 
Aussenseite des Bio-Hofs. Ich hatte keine Lust dazu. 
Also schnüffelte ich mich zurück in den Stall,  
wühlte mit dem Rüssel mal hier 
und mal da – und ent-
deckte plötzlich, nein, das 
konnte nicht sein, das war 
meinem Bio-Bauern doch 
noch nie passiert. War dort 
tatsächlich die Stalltür einen 
kleinen Spalt offen? Mein Herz 
pochte wie verrückt. Jetzt oder nie, 
dachte ich.
 
Und schon war ich draussen auf dem 
Hof. Da, diese schlammige Wasser
lache neben dem Brunnen. Die musste 
einfach mir gehören. Und schon suhlte 
und wälzte ich mich so richtig nach 
Schweineart. Und die Welt 
hatte noch mehr zu bie-
ten. Das Blumenbeet 
in der Mitte des 
Hofes lachte mich 
an. Und schon hat-
te ich meinen Rüssel 
tief in der Erde vergra-
ben. Wurzeln und Würmer. 
Was für ein Tag. Doch was war das? 
Was knurrte da hinter mir so unheimlich und dro-
hend? Ich drehte mich langsam, sehr langsam um. Ein 
mächtiges, schwarzes Hundetier zeigte sein Gebiss. 

Der Bursche wollte es wissen. Da erwachte die Wild-
sau in mir. Wir starrten uns an. Ich senkte den Kopf, 
grunzte grollend. Der Schwarze sollte es mit dreissig 

Kilo Kampfgeist zu tun bekommen. Wie-
der knurrte er heiser. Aber jetzt rückte 
ich vor und liess meine Hauer blicken. 
Das Knurren verstummte abrupt, die 
Zunge fuhr verlegen über die breite 
Schnauze. Und siehe da, das schwarze 

Untier trat den Rückzug an. Ich aber 
marschierte vorwärts, geradewegs auf 
die immer noch offene Stalltür zu. Völ-
lig unbemerkt mischte ich mich wie-
der unter meine Geschwister auf dem 
Spielplatz. Ich hatte viel Spass gehabt. 
Und ich hatte gewonnen.

 
Jetzt, drei Monate später und sechzig 
Kilo schwerer, ausschliesslich mit Bio-
Futter grossgezogen, bin ich ein gefun-

denes Fressen für alle Liebhaber 
von Schweinefleisch, das 

wieder wie Schweine-
fleisch schmeckt. Ge-

sundes Schweizer Bio-
Fleisch. Besuchen 
Sie doch mal einen 
echten Schweizer 

Bio-Hof, einen mit 
der Knospe. Einen, der voll 

und ganz biologisch wirtschaftet. 
Vom Füttern bis zum Düngen, vom Säen bis zum 
Ernten. Ohne Wenn und Aber. Oder informieren Sie 
sich einfach unter www.bio-suisse.ch


